
Trägerschaft

Stadt St.Gallen, Direktion Schule und Sport

Zielgruppe

Das Jugendsekretariat ist eine Dienstleistungs- und 

Fachstelle für Jugendliche zwischen zirka 13 und 22 

Jahren, die einen direkten Bezug (Wohnen, Schule, 

Arbeit, Freizeit) zur Stadt St.Gallen haben. Es steht auch 

deren Bezugspersonen oder weiteren interessierten 

Erwachsenen zur Verfügung. 

Dienstleistungen

Das Jugendsekretariat nimmt Aufgaben wie Beratung, 

Abgabe von Informationen, Unterstützung von Ideen 

sowie Realisierung von zeitlich beschränkten Projekten 

wahr. Zudem werden Angebote zur Freizeitgestaltung und 

Begegnung geschaffen und begleitet. Dies in Ergänzung 

zu den Aufgaben der Familie sowie den Angeboten von 

Vereinen, Kirchen oder Schulen. In den Sommerferien wird 

mit dem Sommerplausch jährlich für Kinder ein vielfältiges 

Kursangebot organisiert. 

Abteilung Jugendberatung

Bereich Beratung

- Beratet und begleitet Jugendliche und deren 

Bezugspersonen in Lebensfragen oder in 

Krisensituationen

- Realisiert zeitlich beschränkte Angebote aus der 

Beratungsarbeit

Bereich Schulsozialarbeit Oberstufe

- Beratet Schüler und Schülerinnen im Prozess des 

Erwachsenwerdens und bei Krisensituationen

- Bietet Unterstützung für Lehrpersonen und Eltern im 

Kontext Schule

- Mitarbeit in Projekten

Bereich Information

- Verantwortlich für das «tipp – infos für junge leute»

- Informiert Jugendliche und an Jugendthemen 

interessierte Erwachsene

- Initiiert entsprechende Aktionen

- Vernetzt sich mit anderen Fachstellen im Jugend 

informationsbereich

Abteilung Offene Jugendarbeit

Bereich Offene Jugendarbeit West

- Führt den Jugendtreff «LollyPop» 

- Verantwortlich für den Jugendaktionsraum «BiWi»

- Führt den Mädchentreff Winkeln

- Sucht Jugendliche an informellen Treffpunkten im 

Westen der Stadt auf und bietet sich unterstützend an

- Unterstützt Jugendliche bei der Organisation von 

Aktionen und Projekten

- Vernetzt sich mit Institutionen, Organisationen und 

Vereinen

Bereich Offene Jugendarbeit Zentrum

- Verantwortlich für die Jugendbeiz «talhof»

- Führt den Jugendkulturraum «flon»

- Sucht Jugendliche an informellen Treffpunkten im 

Stadtzentrum auf

- Pflegt den Kontakt zu Bewohner/innen, 

Gewerbetreibenden und Quartiervereinen in der 

Innenstadt

- Stellt Jugendlichen Aktions- Probe- und Arbeitsräume 

mit der entsprechenden Infrastruktur zur Verfügung

- Unterstützt Einzelne oder Gruppen bei Aktionen und 

Projekten

Bereich Offene Jugendarbeit Ost

- Führt den Jugendtreff «Looping»

- Verantwortlich für den Jugendaktionsraum «jam»

- Sucht Jugendliche an informellen Treffpunkten im Osten 

der Stadt auf und bietet sich unterstützend an

- Unterstützt Jugendliche bei der Organisation von 

Aktionen und Projekten

- Vernetzt sich mit Institutionen, Organisationen und 

Vereinen

Pilotprojekt Arbeit mit Kindern

- Klärt anhand konkreter offener Angebote im Quartier 

Heiligkreuz die Möglichkeiten und Grenzen der Arbeit 

mit Kindern

- Erarbeitet ein Konzept für ein gesamtstädtisches 

Angebot «Arbeit mit Kindern»

Stand Januar 2010
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